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41 Größte Abonnentenzahl

alleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

rit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe t ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro e auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeit Beilagen nach Uebereinkunft

t ExpedrtionGroße ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

eneral
Freitag 17 Februar 1905

Halle und den Saalkreis a
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang

Tägliche Auflage 43 000

Hallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

ilhelm Teste Politik Theater illeton 26
Theodor Bach Sokales Handel und olkswirtſchaft

lfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a SWößßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Fernſprecher 812

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Deutſche Handelstag der am Mittwoch in Berlin ſeine Beratungen
begann befaßte ſich zuerſt mit den Selsverträgen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichs tags äußerte ſich

v Tirpitz ausführlich über die Lehren des ruſſiſch japaniſ
Staatsſekretär

iſchen Krieges

Das Herrenhaus hat die Hibernia Vorlage angenommen

Die Uebergabe der Prinzeſſin Anna Monica Pia iſt nicht erfolgt Die
Villa der Gräfin Montignoſo in Florenz wurde dem zum Abholen der
Prinzeſſin gekommenen Kommiſſar nicht geöffnet

Der dentſche Handelstag
über die Handelsverträge

Halle 16 Fe
Aus Berlin 15 Februar wird uns geſchrieben

iſt heute in Berlin zuſammengetreten Schade daß es nicht ein paar
Tage früher i und daß die erſte Leſung der Handelsverträge bereits
zum Abſchluß gelangt iſt bevor der Handelstag zu dieſem Werk Stellungnehmen onnie Die Verteidiger der Vortrefflichkeit der Verträge haben

ſich noch nicht auf eine einheitliche Parole geeinigt Das iſt entſchieden
ein Nachteil denn wenn der Eine z B ſagt allerdings ſeien die Verträge
zum Teil ungünſtig für Handel und Jnduſtrie aber der Export könne ſich
damit abfinden weil er Kraft und Jntelligenz genug dazu beſitze und
wenn der Andere überhaupt in Abrede ſtellt daß Handel und Jnduſtrie
diesmal gegenüber der Landwirtſchaft vernachläſſigt und zu kurz gekommen
ſeien dann befinden ſich die Behauptungen doch in einem erheblichen

bruar

Der deutſche Handelstag

Jn dieſem Sinne lautete das Urteil das heute die Redner des Handels
tags ohne Ausnahme fällten Offenbar bemerkte einer der Wortführer

wolle man man einmal ſehen wieviel der breite geduldige Rücken des
Jnduſtrielaſttiers zu tragen vermöge Nicht weniger wie 60 Stimmen

der Reſolution des Handelstags Ausſchuſſes denfand der Antrag aus der
Abſatz zu ſtreichen worin die Annahme der Verträge der Ablehnung vor
gezogen wird Aber die Genehmigung der Verträge iſt eben nur das
kleinere Uebel Die Ablehnung würde eine noch weitergehende Ver

Schärfer als es in der
T F don I

lebhafte Unzufriedent eit
ge

Spr S u SoI2or ader Handelsverträge nicht

ſchlechterung der Verhältniſſe zur Folge haben
Reſolution des Handelst
mit dem ſchlechten 2

Mit dürren Worten ſpricht es die aus daß unſere Ausfuhr für
einen jährlichen Betrag von Hunderten von Millioner

Teil ſtark erhöhten Zol bedacht wird Dieſe von
Seite herrührende Feſtſtellung läßt ſich nicht damit entkräften wie es bei
den Aeußerungen des Mißvergnügens im Reichstag geſchah die Verträge

verlangten zur gerechten Würdigung ein gründliches Studium Nun vom
Ausſchuß des Handelstages wird man wohl nicht behaupten
ſein Studium nur oberflächlich geweſen ſei Trotz des Tadels
auch die Anerkennung nicht in der Reſolution Es wird zugegeben daß
in den allgemeinen Beſtimmungen der Verträge manche Verbeſſerung
zielt worden iſt Das ändert nicht die Unerſreulichkeit des
Nur eines nimmt in der Reſolution wunder daß z m S
rung ausgedrückt wird bei den demnächſt abzuſch
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1735 J 55 d n vmit den Ver Staaten uſw müßten die Jntereſſen von Jnduſtrie und

Fitol ten D u MNpe Jandel beſſer gewahrt werden Eitel Juni Die weiteren Verträge

r X a Dewerden zweifellos dieſelbe agrariſche Nüance aufweiſen wie die vorliege

t jkeit70heitlic chkeDa unt anno iDas nennt man Lin

Admiral v Tirpitz
über den Seekrieg in Oſtaſten

Halle 16 Februar

Erfolg ſet der Angriff der Torpedoboote geweſen aber im ganzen ſei das

Reſultat bei den günſtigen Verhältniſſen nur gering geweſen Die nun
mehr erreichte Ueberlegenheit der Schlachtflotte ſei das Entſcheidende für
die weitere Seekriegführung geweſen Die Ruſſen hätten dann einen
Verſuch gemacht die Situation zu ändern Sie ſeien am 10 Itiguſt

ſich d triebenusgelaufen um ſich dem jetzigen Schickſal zu entziehen Es hätte eir
Kampf ſtattgefunden in dem Artillerie und Panzer die entſcheiden de Rolle

ſpielt haben und in dem Zurückſchlagen der Ruſſen hätte die Ent
ſcheidung des Seekrieges der Wendepunkt gelegen Man habe von
inem Bankerott des Linienſchiffes geſprochen Aber wenn man Tatſachen

ſprechen laſſe ſo müſſe man ſagen die Torpedoboote hätten ſich
urchaus nicht be ätten nichts gemacht Nach dem 10 Auguſt

ſei das ruſſiſche Geſchwa lliger Auflöſung geweſen trotzdem hätten
in der Nacht die Torpedoboote keinen Erfolg gehabt Weiter ſeien ſehr

günſtige Chancen für einen Anug auf die Sebaſtopol geweſen
Auch hier ſei der Erfolg nur gering geweſen es hätte lange gedauert bis
die Torpedoboote es vernich ätten Solange die Artillerie die Haupt
waffe bleiben würde würde die Bedeutung der Linienſchiffe nicht vermindert

werden Bei Seekämpfen hätte man nicht mit Geländeverſchiedenheiten zu

rechnen Deshalb könnte man in Linien fechten Es könne bei normalen
Verhältniſſen Schiff gegen Schiff ſtehen und das ſtärkere würde die Ober
hand behalten Jedenfalls dürfte der Kraftunterſchied nicht zu groß ſein
Auch die alten Linienſchiffe ſeien durch Bordwände und Jnnenhaut ſtärker

als die übrigen alten Schiffstypen geſchützt geweſen Die Granaten hätten
den Panzerſch geford und dieſe Forderung würde auch künftig ſich
nicht ändern Perf habe er viel für Torpedoboote übrig Man könne
aber bei großen Schiffen beſſere Konſtruktionsmaßregeln treffen drei vier

fache Wände um ſich gegen die Torpedoboote zu ſchützen Alſo würde
die Möglichkeit Erfolge zu erringen an ſich nicht größer werden als bis

Die Mmienfrage ſei hiervon zu trennen auch ſchon im Sezeſſions

kriege 1864 habe ſie eine große Rolle geſpielt Sie ſei aber ſozuſagen
kein Saſfe man könne mit ihr keine Schlacht ſchlagen ſondern ſie ſei ein

mittel
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doman von Ludwig Habicht

20 Fortſetzung NaDie Gräfin ſagte als man jetzt des
Hildemar heute noch mit allem
S iſt mir lieb wenn ihm den eigentlichen
Abreiſe verſchweigen

Das hätte ich ohnehin getan
und verſprach es bereitwilligſt

Als man jetzt durch die m
den kleinen Speiſeſaal betrat
langen Schritten darin
kannte Hildemar ſchon er

39Die Erben von B
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choruck verboten

a Wir wanllena b aufbrach vDi IbD III
In r hmen vwertehbnonen rUnan ger rtehmen verſchonen und

Sie Hrund Jhrer
dachte der Kommerzienrat

täte htige Zimmerflue

ging der Youpintaun bereits mit
auf und ab Nur der Kommerzienrat

atte ihn freilich bei ſeinem Beſuche

bei der Gräfin anch ichtig geſehen aber er begrüßte ihn
doch ſogleich wie Bekannten auf das herzlichſte
Jetzt ſahen ſich die beiden zum erſten Mal über deren Hände
man bereits verſügt hatte

Der wird nie mein Mann klang es wider in dem jungen
eigenſinnigen Herz u Gabrielens obwohl ſie ſich über das
Warum eigentlich kaum klare Rechenſchaft zu geben vermochte
Sie hatte ſich freilich den Grafen ganz anders gedacht hoch
mütig und wüſt der nur all die Fehler und Schwächen beſaß
die man für gewöhnlich den Offizieren nachredet ohne deren
Vorzüge zu beſitzen und nun ſtand vor ihr ein hochgewachſener
blonder Mann dec eigentlich nichts von der Straffheit eines
Soldaten hatte und den man ohne Uniform ſchwerlich für einen
Militär gehalten hätte Der Hauptmann trug den Kopf ein
wenig gebückt das bartloſe ernſte Geſicht die Brille die ſeine
tiefliegenden blauen Augen bedeckte gaben ihm weit eher dasAnſehen eines Ge lehrten als eines Soldaten und die hohe
gedankenreiche Stirn vermehrte noch dieſen Eindruck Etwas
Sinnendes Brütendes lag über ſeinem ganzen Weſen gebreitet
und ſprach ſich in ſeinem Gange und in ſeinen Bewegungen
an Selbſt die Sprache war langſam und bedächtig er über

cht zurückkehrend

d eilt

legte gewif z jedes Wort ehe er es
e

über

da war wenig was an einen kecken tatenluſtigen

ſei ne Lippen brachte

Offizier er
nd obwohl

r

ihn ſich Gabriele vorgeſtellt hatte u

i n o J ſtimn ltei tſtc h von ben für ſie bejtinint Manne

ß tet v H on e Wza t h itte ſtets 0 d toßzend erſci i en n ar daß e ent

7 r 5 12 ß onjchloſjfen geweſen Hildemar niemals die Hand t reichen fand

t2 2 Don 9 9 d J J ſot t 5t als i entge gengeſetzten den ein et t b ihrem
C S r 9 rtrotz zen Kein zu verharrrn t Ver Graf hatte gar nichts von

man Soldaten micht Trilſhedz um 3 1 r utſen liegtcilie C 100 z iithl9 W c und i t 75 J en H chißte das Leben an der Seite eines ſo trübſinnigen Mannes

d d e d t d C 1 l t5 V a r 58 J uſein Sie wurde ſich bei ſeinem Anblick erſt recht bewußt wie
De 1 wo e werhell und wie ſonnig es dagegen in ihrem eigenen Herzen

n

r u F v t 8 e 24Nach der erſten Begrüßung un ua dem Aus tauſch der

r q ick ſern t 10 Jüblichen Redensarten rückte der rzienrat ſogleich mitſeinem Bekenntnis heraus daß er ſich ſchon vieder empfehlen

müſſe und der Graf zeigte darüber weder eine große Ver
underung noch erhob r den geringſten Widerſpruch

können ja meinen Wagen zur Rückkehr benutzen ſagte erin ſeiner langſamen en Weiſe

Jhre Frau Mama hat auch ſchon auf dieſen Vorteil aufwertſam gemacht entgegnete Braumüller und der lebhafte

bewegliche Mann ſäumte jetzt micht mit dem Aufbruch Es
war ohnehin ſpät genug geworden und es wurde völlig dunkel
ehe man in der Stadt ankam aber zehnmal lieber eine zweiteFahrt in die Nacht hinaus als hier wieder den Höllenſput
mit durchmachen Die Gräfin würde ſchon gewahren was das

für ein beſonderes Vergnügen ſei nun ſie hatte ja ihren Sohn
zum Schutz bei ſich und ſich doch einmal in den Kopf geſetzt
hier zu bleiben Nur die beiden jungen Mädchen nahmen zärtlich

n

Dann
So

und herzlich von einander Abſchied die anderen wußten ja daß

ſie am anderen Morgen wieder hier zuſammentreffen würden
und der Kommerzienrat hatte ohnehin keine Ruhe mehr er
empfahl ſich raſch mit einem letzten Alſo auf glücklichesWieberſehen und die Seinigen folgten ihm

ihren

zu umarmen
Die Gräfin begrüßte jetzt noch einmal zärtlich

Sohn ſie war vorhin nicht daz ommen ihn9

a an Hildemarund ihr ganzes Herz hing j Jhn liebte ſieihn verſtans ſie auch das Weſen und Herz der Tochter blieb

ihr verſchloſſen und ſie hatte ſich nie bemüht dafür den
Schlüſſel zu finden Aber biſt Du nicht recht ermüdet un

ingrig fragte ſie beſorgt und ſah ihm dabei mit der grenzenloſen ſorgenden Liebe einer Mutter ins Antlitz die echt immer

icht denken kann daß der Sohn dieſer ängſtlichen Sorge
eigentlich längſt entwachfen

Wirklich hatte ſie auch Hildemar ſo daran gewöhnt daß
er noch jetzt mit ſeinen dreißig Jahren dieſe liebende Sorge
nötig brauchte und ſich die Welt ohne ſeiner Mutter gar nicht
denken konnte Sie umgab ihn mit allem Behagen ſoweit es
nur ihre beſchränkten Mittel geſtatteten und legte ſich diehärteſten Entbehrungen auf damit ihr Sohn nur ſeinen un
ſchuldigei und dennoch nicht ganz wohlfeilen Liebhabereien
nachhängen konnte gar ſie doch ſchon unſagbar glücklich daß
er nicht nach dem Vater artete und nicht in eine jener ſchreckli Le eidenſchaften verfiel die ſchon das Glück ſo vieler und

nders das Glück ſo vieler Offiziere und Adeligen gründlichzer ört hatte Hildemar zeigte ſich weder dem Spiel noch den

Weibern ergeben die eifrigen Studien die er trieb waren ein
ſo harmloſes Vergnügen dem ſich zu überlaſſen man um ſo
ſorgloſer geſtatten
nicht beeinträchtigten

aſt

un tfekr iillle

d 5 2 Aund da er Stabsofftzier war ſo ſah die
Gräfin vollends in ſeinen Studien keine Gefahr ſondern ſi
trug ſich mit der beſtimmten Hoffnung daß ihr Liebling nocheine vo glänzende Zukunft vor ſich habe ihre zärtlichen
Muttera gen ſahen in ihm einen Mann der ſo viele weit
üb erra igte

Müde Hungrig
erſt zu beſiunen wie es da eige
ihm beſchaffen ſei Könnteſt r

emar und
dieſem

haben

ſchien ſich
Punkte mit

Mama jetzte er



Deile olettugdiers wert ſei Bulgarien habe auf ſich die verdiente Aufmerkſamkeit
Deutſchlands gelenkt

Nach einer Meldung des Generals v Trotha aus Süd
weſtafrika marſchierte Major v Mühlenfels mit den vereinigten Ab
teilungen v Eſtorff und v d Heyde am 31 Januar von Epuktro ab
und erreichte am 2 Februar nachmittags den Waſſerplatz Traugott und
Wilhelm Mahaheros 40 km ſüdöſtlich Kalkfontein Es gelang den Herero
zu entflicehen Nur Zacharias Zeraus von Otjoſaſu ergab ſich mit 17 Ge
wehren und 60 Stück Vieh Eine am 3 d Mts 5 Uhr morgens aus
geſandte Verfolgungsabteilung ſtieß nur noch auf Nachzügler Am 4 d Mts
5 Uhr morgens hörte ſie Gewehrfeuer ritt darauf los und gewann Ver
bindung mit der Abteilung des Leutnants Eymael Dieſer hatte gerade
mit der Beſatzung von Oes und einem Zug der 3 Kompagnie Regiments 2
mehrere Hererowerften 20 Km nördlich Davis überſallen darunter auch die
vor Mühlenfels geflohenen Leute Vom Feind fielen etwa 62 Mann
27 Stück Vieh und mehrere Pferde wurden erbeutet Der Feind floh
nach Oſten Ob Traugott und Wilhelm Maharero bereits die Grenze
überſchritten haben ſoll feſtgeſtellt werden Major v d Heyde marſchierte
am 9 d Mts von der Waſſerſtelle 40 km ſüdöſtlich Kalkfontein nach
Okatjeru Owingi Kanganjera ab um gemeinſchaftlich mit Hauptmann
v Hornhardt Chef der 3 Kompagnie Regiments 2 in Gobabis auf
Korikas vorzugehen während Major v Eſtorff gleichzeitig weiter nördlich
die Grenzgegend ſäubern ſoll Die Abteilung Wilhelmi beſetzt die
Waſſerſtellen von Sturmfeld Omuramba bis Otjimbinde

Laut neueſter Verluſtliſte aus Südweſtafrika iſt im
Patrouillengefecht bei Nunub am 31 Januar gefallen Sergeant Wilhelm
Zeller geboren am 24 April 1877 zu Dresden früher im Königlich
Bayeriſchen 6 Chevauxlegers Regiment Verwundet ſind in den bei
Groß Nabas in den Tagen vom 2 bis 4 Januar ſtattgehabten Gefechten
Gefreiter Richard Höpp geboren am 12 September 1879 zu Solingen
früher im Jnfanterie Regiment Nr 131 leicht Reiter Bernhard Führen
geboren 19 Juni 1880 zu Dannenberg früher im Königlich Bayeriſchen
8 Jnfanterie Regiment leicht im Gefecht bei Gochas am 5 Januar
Unteroffizier Friedrich Gräbner geboren am 29 Oktober 1878 zu
St Johann früher im Königlich Bayeriſchen 6 Chevauxlegers Regiment
ſchwer Schuß durch den linken Arm und Rücken

Jm Herrenhauſe wurde am Mittwoch die Hiberniavorlage
glatt angenommen nachdem die drei Gruppen des Hauſes zuſtimmende
Erklärungen abgegeben hatten Namens der Linken ſprach Profeſſor
Schmoller der den Miniſter Möller veranlaßte die im Abgeordneten
hauſe abgegebene Ertlärung zu wiederholen daß ſeitens der Regierung
eine allgemeine Verſtaatlichung des Bergbaues nicht beabſichtigt ſei
Profeſſor Schmoller ſtellte nach ſeinen Erfahrungen in der Kartellenquete
den Leitern des Kohlenſyndikats das beſte i erklärte aber
einen geſteigerten ſtaatlichen Einfluß wie ihn die Vorlage ermögliche für
wünſchenswert Jn der Rede des Frhrn v Schorlemer der für das
Zentrum ſprach war die entſchiedene Mißbilligung bemerkenswert die er
den chriſtlichen Gewerkſchaften im Ruhrrevier für ihr Handinhand
gehen mit der Sozialdemokratie ausſprach Der Redner der Rechten Graf
Mirbach wies auf die unerwünſchte Lage der Regierung hin ein den
Bergarbeitern entgegenkommendes Geſetz angeſichts eines mit Kontrakt
bruch eingeleiteten Streiks einzubringen dieſer Zeitpunkt ſei dafür nicht
geeignet

Der Kurator der Univerſität Bonn Profeſſor Dr von
Rottenburg hatte einen Aufruf zur Sammlung von Unterſtützungen
für die Streikenden erlaſſen Dieſe Tatſache wurde am Dienstag in
der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur Sprache ge
bracht Auch die Kardimnal Erzbiſchöfe Fiſcher Köln und Kopp
Breslau haben bekanntlich gleichfalls Spenden für die Streikenden über
ſandt Während nun herorgehoben wurde daß dem Abgeordnetenhauſe
eine Kritik der beiden Kirchenfürſten in dieſer Beziehung nicht zumtehe
wurden Bedenken geäußert ob ein ſolches Verhalten mit den Pflichten
eines Staatsbeamten vereinbar ſei Der Miniſter Dr Studt erklärte
daß die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien inwieweit dem Kurator
der Univerſität Bonn disziplinare Vorhaltungen zu machen ſeien wegen
ſeiner Beteiligung an einem Aufruf zu Sammlungen im Anlaß des Berg
arbeiterſtreiks

Aus dem Ruhrgebiete wird unter dem 15 gemeldet Ab
geſehen von kleineren am Sonntag und Momag ſtattgefundenen Plänkeleien
iſt nunmehr allenthalben Ruhe eingekehrt ſo daß die Behörden daran
denken Ende der Woche die Gendarmerie und Polizeiverſtärkungen wieder
abziehen zu laſſen Nach fachmänniſchem Urteil iſt der durch Waſſerbruch
angerichtete Schaden in den größeren Zechen nicht ſo hoch anzuſchlagen
als anfänglich befürchtet wurde Mit vereinzelten Ausnahmen ſind ſämt
liche Belegſchaften von den Zechen wieder aufgenommen worden

Hof 15 Februar Bei der Reich stagserſatzwahl im hieſigen
Wahlkreiſe wurden bis heute mittag gezählt für Fabrikbeſitzer Goller
Kandidat der vereinigten Liberalen 10059 Stimmen Landwirtſchafts

lehrer Metzger Bund der Landwirte 2138 Stimmen und Verieger
Geißler Soz 10215 Stimmen Aus fünf Orten ſtehen die Ergebniſſe
noch aus die jedoch daran daß Stichwahl zwiſchen Goller und Geißler
erforderlich wird nichts ändern dürften

Ludwigsluſt 15 Februar Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt heute vormittag zum Beſuche des Prinzen Heinrich XVIII Reuß
und deſſen Gemahlin in Ludwigsluſt eingetroffen Der Fürſt legte auf
dem Sarge des Großherzogs Friedrich Franz III im Mauſoleum einen
Kranz nieder

Oeſtreich Ungarn
Das Drama der Gräfin Montignoſo

Ein Zwiſchenfall in der Montignoſo Affäre der die endgültige Bei
legung des Konflikts zwiſchen dem ſächſiſchen Hof und der Gräfin ver
zögern dürfte hat ſich laut Meldung aus Florenz ereignet Als Juſtizrat
Körner mit dem Konſulatsſekretär Eberle und dem Kammerdiener Kaniſch
vor der Villa eintraf um der Aufforderung der Gräfin entſprechend die

Der uZeugnis aus

h fa e a l tkleine Prinzeſſin Anna Pia Monika abzuholen fanden ſie die Bonne
Fräulein Muth im leichten Morgenkleide frierend auf der Straße Unter
dem Vorwand der deutſche Konſul wollte ſie ſprechen hatte man ſie
hinausgelockt und die Pforte hinter ihr geſchloſſen die ſich nicht mehr fürſie öffnete Juſtizrat Körner nahm die Bonne in ſeinen Wagen und fuhr

nach der Villa Papiniano Vor der Haustür fand man die Sachen
und Kleider des Fräulems Der Juſtizrat befahl zu klingeln aber nach
dreimaligem Läuten wurde die Glocke abgeſtellt Auch auf wiederholtes
Klopfen erfolgte keine Antwort ſo daß der Juſtizrat mit ſeiner Begleitung
die Villa wieder verließ um nunmehr andere Schritte zu ergreiſen
Wie der Dresdn Anz von offizieller Seite erfahren haben will ſoll
die Mittwoch früh verbreitete Nachricht aus Florenz daß die Gräfin
Monttignoſo ſich zur Herausgabe der Prinzeſſin Anna bereit erklärt
habe unrichtig ſein ebenſo werde die Nachricht daß die Aus lieferung
ſchon erfolgt ſei für falſch erklärt Von einem derartigen Schritt der
Gräfin ſei amtlich überhaupt noch nichts bekannt

Großbritannien
Die Affäre Lee im Unterhauſe

Bei der Adreßdebatte kam es im Unterhauſe zu einem intereſſanten
Rededuell zwiſchen Campbell Bannerman und dem Premierminiſter
Balfour Campbell Bannerman griff die Regierung heftig an und er
klärte das Miniſterium für demoraliſiert Wie ſehr dies der Fall ſet
zeige ſich in der ganz unangebrachten Rede die ein untergeordnetes
Mitglied der Admiralität Civillord Lee gehalten habe Der Civillord
der Admiralität Lee ſei augenſcheinlich müde wenig beachtet zu werden
und er habe anſcheinend beſchloſſen ſich einen Namen zu machen Dies
ſei ihm gelungen und Taujende die bisher nie von ihm gehört hätten
wüßten jetzt von ſeiner Exiſtenz Balfour ſagte in ſeiner Erwiderung
nachdem er die Angriffe Campbell Bannermans als ganz unnötig und
grundlos erklärt hatte Lee habe obgleich er noch nicht lange ſeine amt
liche Stellung bekleide gezeigt wie wertvoll ſeine große Geſchicklichkeit und
ſein Fleiß ſeinem Lande ſei Er könne nicht verſtehen warum Campbell
Bannerman ſich Lee ausſuchte für ſeinen unedelmüngen Tadel

Amerika
Die Union und die Answanderer

Aus Berlin 15 Februar wird uns geſchrieben Wenn das Argument
zutrifft daß höhere Getreidezölle die Auswanderungsziffer ſteigen
machen dann iſt nach Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge mit einer
Zunahme der deutſchen Auswanderung zu rechnen Vielleicht ziehen
die Einwanderungsbehörden der von den Emopamüden bekanntlich bevor
zugten nordamerikaniſchen Unton dieſes Moment in Betracht Denn der
zuſtändige Generalkommiſſar erklärte unlängſt daß er alles aufbieten
werde um die Einwanderung künftig über die ſüdatlantiſchen Häfen be
ſonders über Galveſton nach den Golſſtaaten und dem Südweſten der
Umon zu leiten Die nördlichen Staaten namentlich Newyork und
Chicago ſeien mit fremdländiſchen Elementen geſättigt Da der General
tommiſſar für die den Süden der Union ſich zuwendenden Einwanderer
eine Reihe von Vergünſtigungen in Ausſicht ſtellt hat der Norddeutſche
Lloyd beſchloſſen einen direkten Dampferverkehr zwiſchen Bremen und
Galveſton einzurichten und die Fahrpreiſe zumal für Zwiſchendecks
paſſagiere herabzuſetzen Jm allgemeinen wäre gegen die Auswanderung
in den Süden und Südweſten der Veremigten Staaten nichts einzuwenden
Man könnte ſogar billigen daß dort und weiter ſüdwärts in Mexiko und
den mittel amerikaniſchen Republiken das deutſche Element ſich ſtärker
tonzentriert je mehr der Panamakanal ſeiner Vollendung entgegengehtKen dem deutſchen Reiche wird ein um ſo größerer Anteil an dem

dereinſt durch dieſen Kanal flutenden Welthandel zufallen je gewichtiger
die dort inveſtierten deutſchen Jntereſſen ſind Soweit aber die bei der
Reichsauskunftſtelle für Auswanderer eingehenden Anfragen einen Maßſtab
abgeben darf bezweifelt werden daß die amerikaniſchen Südſtaaten und
die mittelamerikaniſchen Republiken deutſcherſeits als beliebte Aus
wanderungsgebiete gelten Eine bei weitem größere Zahl von Anfragen
bezieht ſich auf die deutſchen Schutzgebiete und auf Südamerika Das
Hauptkontingent der Auswandernden dürften nach wie vor Slaven und
Romanen ſtellen und ob dieſe mehr als bisher dem Süden und Süd
weſten der Vereinigten Staaten ſich zuzuwenden geneigt ſein werden bleibt

abzuwarten

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Seit dem verunglückten Offenſivſtoß der Ruſſen am Weſtfkügel iſt es
in den Ebenen zwiſchen Hunho und Liaho wieder ruhig geworden Dagegen
macht ſich auf der öſtlichen Flante beider Heere eine verſtärktere Tätigkeit
geltend Gleich nach dem Falle von Port Arthur ging das Gerücht daß
die Armee des Generals Nogi zur Verſtärkung des im Gebirge ſtehenden
japaniſchen rechten Flügels beſtimmt ſei weil dieſer bei allen Aktionen
bisher als Angriffsflügel fungiert habe Die Ereigniſſe die zur Schlacht
bei Heikaitai führten dürften damals eine Aenderung der urſprünglichen
Dispoſitionen herbeigeführt haben Nun aber hat die ehemalige Belagerungs
armee bereits ihre urſprüngliche Verwendung gefunden und iſt zur Ver

ſtärtung des rechten Flügels der japaniſchen Stellung herangezogen worden
Die Gruppierung der japaniſchen Streitkräfte läßt erkennen daß die
Japaner ihre Offenſivaktionen gegen MukdenCyarbin keineswegs eingeſtellt
ſondern nur bis zum Eintnitt einer zu militäriſchen Operationen geeigneteren
Jahreszeit aufgeſchoben haben

Jn Suez iſt an Bord der Auſtralien General Stoeß el einge
troffen aus dem Kreiſe der Offiziere die ihn von Port Arthur aus be
gleiteten ſtammen die Aeußerungen die in folgender Meldung aus Paris
enthalten ſind Jn Suez erklärten der ruſſiſche Admiral Lodeszenski
und der Seeinſpektor Lindebeck daß ſie an Bord des Auſtralien
während der ganzen Reiſe nur miteinander keineswegs aber mit dieſen
Herren von der Landarmee verkehrten Lodeszenski ſpricht übrigens

1 eurudr cr 4ebenſo geringſchätzig von Alexejew und dem zahnloſen Löwen Skryd
low Erſterer habe den Moment verſäumt in dem japaniſchen Hafen
Saſebo Minen legen zu laſſen obſchon ein ernſtes Anerbieten dazu vor
lag Es ging aus vom Kapitän Stepanow der ſpäter mit dem Jeniſſei
zugrunde ging Nichts weiß die Welt noch von den furchtbaren
Fehlern Eier der unverzeihlichſten war der von Skrydlow gegebene
Befehl an Withöft mit dem ganzen Geſchwader Port Arthur zu verlaſſen
während das richtige geweſen wäre dieſe Ausfahrt unſeren beweglicheren
Kreuzern allein aufzutragen Jn Bauſch und Bogen werden wir Offiziere
der ruſſiſchen Marine für unfähig erklärt weil unſere Chefs und die
Herren von der Landarmee ihr Metter nicht verſtanden Unſer Jam
mermann Uchtomski liegt apathiſch im chineſiſchen Spital und fand
bisher kein Wort für die Offiziere unſerer Armee und Marine Jch aber
werde dem Kriegsgericht erzählen daß Kondratenko der einzige war
der den Zuſammenhang zwiſchen Landheer und Marine notdürftig her
ſtellte und daß die privikegierten Lorbeerſammler etwas beſcheidener auf
treten könnten Alexejew Stark Stoeßel und Skrydlow ſind die Toten
gräber Port Arthurs geweſen Mit großer Zuverſicht ſpricht Lodes
zenski von Rojeſtwensky Das iſt noch einer der keiner Niedrigkeit fähig
iſt Aber die Schwarz Meerflotte muß man ihm ſenden ſonſt kann er
gegen Togo nichts ausrichten Dieſe Aeußerungen Lodeszenskis wurden
dem General Stoeßel wiederholt Er bemerkte Laßt den alten Herrn
reden es tut ihm wohl

Aus der Amgebung
d Stedten 15 Februar Vermächtnis Der Jnvalide Andreas

Zander von hier welcher geſtern hierſelbſt verſtorben iſt hat ſetn aus
mehreren tauſend Mark beſtehendes Vermögen der Gemeinde Stedten zu
wohltätigen Zwecken vermachen laſſen Zander war lange Jahre hindurch
Witwer und hatte keine Kinder

d Eisleben 15 Februar Unfall Auf dem Hermannſchachte bei
Helfta veru iglückte heute der Wagenſchieber Hermann Schuhmann aus
Erdeborn dadurch daß ihm durch niedergehendes Geſtein beide Beine ge
quetſcht wurden Er wurde dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe in Eis
leben zugerührt

Roßleben 15 Februar Denkmal für den Dichter des
Preußenliedes Hier hat ſich eine Vereinigung gebildet die die Er
richtung eines Gedenlſteins für den Dichter des Preußenliedes Jch bin
ein Preuße Prof Bernhard Thierſch in ſeinem Geburtsorte Kirch
ſcheidungen bei Laucha plant Thierſch ein Bruder des bekannten Münchener
Philologen und Philhellenen iſt dort im Jahre 1794 als Sohn eines
Bäckers geboren und 1855 in Bonin geſtorben

o Calbe a 15 Februar Feuer Jn dem Hauſe der Witwe
Tenges war geſtern früh gegen 1,3 Uhr Feuer ausgebrochen welches
ſchnell um ſich griff Die Feuerwehr beſchränkte das verheerende Element
auf ſeinen Herd und löſchte den Brand nach einer Tätigkeit von mehreren
Stunden vollſtändig Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts Be
ſtimmtes vermutlich iſt dasſelbe in der Räucherkammer ausgekommen
Der entſtandene Schaden iſt nicht unbedeutend

o Quedlinburg 15 Februar Selbſtmord Schwerer
Unfall Geſtern vormittag erhängte ſich die Frau des Gärtners K in
der Heinrichſtraße aus bisher noch unbekannter Urſache Auf der
Hoymer Kunſtſtraße ging ein unbetanntes zweiſpänniges Fuhrwerk durch
Ein des Weges kommender Handwerksburſche der die Pferde aufhalten
wollte wurde dabei überfahren und erheblich verletzt ſo daß er mittels
Wagens in das hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte

Staßfurt 15 Februar Erderſchütterung Geſtern abend
um 10 Uhr wurde hier und im Nachbarorte Leopoldshall eine ſehr
heftige Erderſchütterung wahrgenommen die ſich an manchen Stellen der
Stadt ſo ſtark bemertbar machte daß die geängſtigten Bewohner aus den
Häuſern auf die Straße ſtürzten u der Angſt lag jedoch nicht der
mindeſte Anlaß vor es wiederholte ſich lediglich ein Vorgang im Erd
innern wie er bei dem Vorhandenſein von Hohlräumen und der immer
noch wirkſamen Löſungskraft unterirdiſcher Waſſerzuflüſſe unausbleiblich iſt
Die Erdoberfläche wird durch derartige unterirdiſche Zuſammenbrüche nur
ganz wenig in Mirtleidenſchaft gezogen

Magdeburg 15 Februar Verein zur Erhaltung der
Denkmäler Heute fand hier die 12 Jahresverſammlung des Vereins
zur Erhaltung der Denkmäler der Provinz Sachſen ſtatt an der auch Re
gierungspräſident Dr Balt teilnahm Der Vorſitzende Fürſt Chriſtian Ernſt
zu Stolberg Wernigerode hatte ein Telegramm geſandt worin er mitteilte
daß er durch die Verhandlungen des Herrenhauſes behindert ſei zu der
Verſammlung zu erſcheinen An ſeiner Stelle übernahm Landeshauptmann
Bartels den Vorſitz Der Schriftführer Stadtarchiwar Dr Neubauer er
ſtattete den Jahresbericht für 1904 aus dem hervorging daß die Mit
gliederzahl leider etwas zurückgegangen iſt 32 Mutglieder ſeien aus
geſchieden und nur 15 hinzugetreten im ganzen zähle der Verein
535 ordentliche und 7 lebenslängliche Mitglieder Stadtrat Jaenſch er
ſtattete den Kaſſenbericht Danach betrug die Einnahme 8650,40 WMk
die Ausgabe 8729,69 Mk ſo daß ein kleiner Fehlbetrag entſtanden iſt
Nach Entgegennahme des Prüfungsberichts wurde dem Schatzmeiſter Ent
laſtung erteilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originaotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Perſonalnachricht Dem Leutnant Tetzlaff im Füſ Regr

GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 iſt unter Ver
leihung des Charakters als Oberleutnant mit der Erlaubnis zum Trager
der Armee Uniform der Abſchied bewilligt

Beförderung von Arzneimitteln Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat angeordnet daß zur Erleichterung und Beſchleunigung

nach kurzem Sinnen hinzu ein tleines Abendeſſen wäre mir
am Ende willkommen und Jhr eßt doch mit wandte er ſich
fragend zu Mutter und Schweſter

Wir haben erſt vor wenigen Stunden zu Mittag gegeſſen
entgegnete die letztere

Dann warte ich auch denn offen geſagt
Nein nein wozu ſollſt Du länger hungern unterbrach

ihn die Mutter Du haſt gewiß unterwegs nicht viel
genoſſen denn ich weiß ja wie wenig Du an Eſſen und
Trinken denkſt

Das tuſt Du für mich um ſo mehr entgegnete der Sohn
mit einem Lächeln das ſeinen ernſten Zügen einen ſehr milden
freundlichen Ausdruck gab und ſein unregelmäßiges Geſicht
verſchönte Er hatte das lange Antlitz der Mutter ihre
römiſche Naſe die bei der Gräfin nur noch etwas ſteiler und
ſpitzer ſich zeigte und denſelben rötlich ſchimmernden Teint
der beiden ein etwas abſonderliches Ausſehen gab nur die
Augen von Mutter und Sohn waren grundverſchieden
die der Gräfin hatten eine graue Farbe ſtanden ein
wenig vor und der ſtahlharte Glanz der zuweilen darin
ſchimmerte verriet die kühle Rechnerin die blauen Augen des
Sohnes dagegen ruhten tief in ihren Höhlen ſie bekundeten
den unermüdlichen Träumer und Denker

Jch muß es wohl ſagte die Mutter und ſtrich mit der
Hand zärtlich über ſeine hohe Stirn denn Du würdeſt doch
alles vergeſſen weil dort drinnen eben ganz andere Gedanken
ſtecken,

Ob die gerade beſſer ſind Das bezweifele ich manchmal
ſelbſt entgegnete Hildemar in ſeiner brütenden Weiſe

Die Gräfin ließ ſich nicht auf weitere Erörterungen ein
Dann will ich alſo ein Abendeſſen für Dich beſtellen und

ſie wollte zur Klingelſchnur greifen ſah ſich aber vergeblich
danach um Wie hat ſich nur der Oheim ſeinen Leuten ver
ſtändlich gemacht und einen Befehl erteilt rief ſie zugleich
verwundert und verdrießlich aus Es fehlt doch in dieſem

alten Schloſſe an allem und jedem Komſort Wie ſollen wir
nun die Frau herbeirufen

Der alte Oheim ſcheint überhaupt nur wenig Leute ge
halten zu haben Jch bin nur einer jungen Frau und eines
alten Mannes anſichtig geworden bemerkte Hildemar

Es ſind auch wirklich nur dieſe beiden Menſchen im
Schloſſe wie mir Gabriele erzählt ſagte die Schweſter

Jch habe ja noch zwei andere Frauenzimmer geſehen
meinte die Mutter

Das wäre immer für ein ſo großes Schloß eine geringe
Zahl

Durch das Eintreten der Frau Reuſchler die jetzt kam
um ſich nach den weiteren Befehlen der gnädigen Herrſchaften
zu erkundigen und zugleich die auf dem Tiſche ſtehenden Kerzen
anzündete wurde die Gräfin einer Antwort überhoben Er
ſollte erſt ruhig etwas gemeßen ehe ſie ihm die unerquicklichen
Geſchichten auftiſchte die mit der geringen Bedientenzahl in
Verbindung ſtanden Beſorgen Sie für meinen Sohn ein
kleines Abendeſſen und laſſen Sie Feuer im Kamin anzünden
denn es wird hier zum Abend kühler werden

Das Abendbrot wird bald zu Dienſten ſtehen nur mit
dem Feuer bitte ich Frau Gräfin ſich ein wenig zu geduldigen
ich muß es ſelber tun denn unſeren alten Chriſtian bringe ich
nicht mehr herauf

Warum nicht rief die Gräfin erſtaunt Ah ich vergaß
die alberne Spukgeſchichte ſetzte ſie mißzmutig hinzu und nun
war ſie freilich ſelber mit einer Sache herausgeplatzt die ſie
ihrem Sohne noch länger verheimlichen gewollt

Hildemar wurde ſogleich aufmerkſam Sputkgeſchichte
wiederholte er das intereſſiert mich und ſein eben noch
müdes Geſicht erhielt einen belebteren Ausdruck

Frau Reuſchler war auf einen Wink der Gräfin ſchon
wieder verſchwunden und dieſe wandte ſich ſogleich zärtlich
zu ihrem Sohne Setz Dich Hild ich wollte Dir gar
nicht die Albernheit erzählen aber wenn Du ſie wiſſen
willſt

O Mama wenn unſere alte Amme mir ein beſonderes
Vergnügen bereiten wollte dann mußte ſie mir Geiſter
geſchichten erzählen und je furchtbarer ſie waren je beſſer

Es war ſehr unrecht von der alten Lene aber es zeigt
doch wie mutig Du ſchon als Kind geweſen biſt und die
Augen der zärtlichen Mutter ruhten voll ſchwärmeriſcher
Bewunderung auf ihrem Sohne

Es war gar kein Mut dabei entgegnete Hildemar lachend
ich glaubte daran und je gruſeliger die Geſchichten waren

je lieber hörte ich ſie es war ein ſüßer ſchauerlicher Genuß
den mir die gute Alte bereitete

Sie hätte es nicht tun dürfen wenn ich darum gewußt
ach und hier läuft die Sache ganz offenbar nicht auf eine
Spukgeſchichte ſondern auf einen nichtswürdigen Betrug hinaus
und ſelbſt Braumüller der ſich geſtern davon hat aus dem
Schloſſe treiben laſſen iſt heute derſelben Anſicht und wird
die Polizei ſofort davon benachrichtigen um dem albernen
Schwindel ein raſches Ende zu machen

Und wo bleibt meine Spukgeſchichte fragte Hildemar
der ſich s in einem der alten am Kamim ſtehenden Lehnſtühle
bequem gemacht hatte und auf das ſchwarze Ungeheuer ſchaute

das jetzt wo ſich kein Feuer darin befand ihn wie ein
mächtiger offener Schlund anſtarrte

Du ijollſt ſie gleich hören aber da iſt noch etwas Holzl
rief die Gräfin und blickte in den Korb Sollten wir nicht
verſuchen ob es uns nicht gelingt Feuer zu machen Jn dem
Verlangen es ihrem Sohne behaglich zu machen gelang ihr
wirklich die ſchwierige Aufgabe Bald praſſelte ein luſtiges
Feuer im Kamin und nun erzählte ſie was ihr von dem
Kommerzienrat mitgeteilt worden Das vergebliche Suchen nach
dem ſo wichtigen Scheine verſchwieg ſie noch um dem Sohne
das Unangenehmſte ſo lange wie möglich zu erſparen Obwohl
ſie Hildemar ſo zärtlich liebte war ihr doch ſein innerſtes Weſen
nicht völlig klar ſie beurteilte ihn ſehr gern nach ſich

Fortſetzung folgt
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Ar 413 Freitagder Beförderung von Arzneimitteln nach ſolchen zumeiſt ländlichen Orten
in denen ſich eine Apotheke nicht befindet eine regelmäßige Beförderung
von Arzneimitteln nach beſonderen Bedingungen und Ausführungsvor
ſchriften eingerichtet wird Die Beförderung erſtreckt ſich auf nicht mehr
als 25 Kilometer vom Verſandort enifernten Stationen Die Arzneimittel
müſſen in dauerhaften handlichen und gut ſchließenden Käſten verpackt
ſein die mit Jnhalt höchſtens 10 Kilogramm ſchwer ſein dürſen Nach
nahmebelaſtung iſt ausgeſchloſſen Die Beförderungsgebühr iſt für den
Kalendermonat zu zahlen und beträgt 3 Mt für jede Empfangsſtation
und für ſämtliche innerhalb dieſer Zeit beförderten Sendungen Wem und
Mineralwäſſer gelten nur dann als Arzreimittel wenn ſie auf Grund
eines der Sendung beigefügten ärztlichen Rezeptes verſandt werden Brief
liche Mitteilungen jeder Art ſind ausgeſchloſſen Gefüllte Arzneikäſten
können bis zur unmittelbaren Abfahrt des Zuges aufgeliefert werden
Sie werden wenn nicht die Beförderung t beſtimmten Zügen vereinbart
iſt mit den nächſten auf der Beſtimmungsſtation haltenden Perſonen
oder Güterzügen befördert Die Verſender welche Arzneimittel unter dieſen
Bedingungen zu befördern wünſchen ſollen ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn
des Verſandes bei der Gepäckabſertigungsſtelle ihres Wohnortes eine An
meldung einreichen Ueber die Genehmigung des Antrages entſcheidet
die zuſtändige Eiſenbahn Verkehrsinſpektion Es ſind nur Anträge von
Apotheken anzunehmen

Statiftiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im 4 Kalendervierteljahre 1904 waren

Steinſalz Kaliſalz Siedeſalz
Zahl der betriebenen Werke 2 15 6Mittlere Belegſchaft derſelben 447 5 783 622
Neue Förderung in t 73394 481 868 28 896
Abſatz einſchl Deputate in t 56654 233 724 238 721
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 16431 248 170 2097
Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 27917 15 200 5 026
Vieh und Gewerbeſalz wurden 2107 t neu gefördert und 2013 t ab
geſetzt Es verblieb ein Beſtand von 338 t

Samariterkurſus Die Prüfung der Teilnehmer an dem dies
maligen Samarierkurjus findet am Freitag den 24 Februar abends
81 Uhr im Neumarktſchießgraben ſtatt

Halleſcher Vankverein Die Dividende für das abgelaufene
Geſchäſtsjahr wurde vom Auſſichtsrate nicht wie geſtern irrtümlich an
gegeben auf 9 ſondern auf 9 Proz feſtgeſetzt

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind u a folgende Photographien neu
ausgeſtellt Prinz Eitel Friedrich Großherzog und Großherzogin von
Heſſen deren Vermählung am 2 Februar ſtattſand Maxim Gorti
Prieſter Gapon Führer der ruſſiſchen Arbeiter Der Zar nimmt Abſchied
von ſeien Truppen und erteilt ſeinen Segen Zur Revolunon in St
Petersburg Revolutionäre mit Fahnen Großfürſt Sergius von Rußland
General Trepow der neue Militärgouverneur von St Petersburg Rouvier
der neue franzöſiſche Miniſterpräſident Emzug des großheroglichen Paares
in Darmſtadt Begrüßung durch den Bürgermeiſter am Rheintor Zum
oſtaſiatiſchen Kriege Blick in das Lager der Ruſſen am Schaho Transport
verwundeter Japaner

Stadttheater Die Karten für die am Sonnabend nachmittag
3 Uhr ſtattfindende Schülervorſtellung werden bereits heute und morgen
während der Kaſſenſtunden ausgegeben Zur Aufführung gelangt Friedrich
v Schillers Schaupiel Wilhelm Tell Die Vorſtellung erfährt dieſelbe
Wiedergabe wie in der kürzlich ſtattgefundenen Abendaufführung Die
Preiſe ſind bedeutend ermäßigt Die Abendvorſtellung Der Freiſchütz
beginnt um 8 Uhr Für Sonntag nachmittag iſt eine Aufführung der
Verdiſchen Oper Othello zu ermäßigten Preiſen angeſetzt während für
Sonntag abend die Königl preuß Hofſchauſpielerin Frau Anna Schramm
in einer ihrer beſten Rollen als Höckerim Hanne in dem Luſtſpiel Wie
die Alten ſungen gewonnen iſt Für das Gaſtſpiel gelten die üblichen
Opernpreiſe Freitag erſte Aufführung des Schauſpiels Stella und
Antonie

Neues Theater Das Gaſtſpiel des Oberbayriſchen Bauerntheaters
bringt nur noch zwei Vorſtellungen nämlich heute Donnerstag Karl
Morres Volksſtück mit Geſang Nullerl und morgen als Abrchieds
vorſtellung Drei Tage am Schlierſee mit Schuhplattler Tänzen Schnada
hüpierl und Zithervorträgen Am Sonnabend kommt als letzte Vor
ſtellung im Sudermann Zytlus das 5 aktige Drama Es lebe das Leben
zur Aufführung

Walhalla Theater Paul Lincke hat ſeine große Popularität
neben der Operette Frau Luna zumeiſt ſeiner burlesten Opereite Venus
auf Erden zu danken Dieſe Operette hat im Apollo Theater in Berlin
allein 621 Aufführungen erlebt und übt jetzt noch ſo oft ſie auf dem
Repertorre erſcheint große Anziehungskraft aus Sonnabend werden wir
hier Venus auf Erden durch das Berliner Apollo Enſemble kennen
lernen An dieſem Abend bringt uns die Berliner Geſellſchaft auch den
Clou des hieſigen Gaſtſpieles in einer Ballet Pantomime von Grecco
Poggioleſi Die Damen vom Ballet Wo dieſes Ballet bisher gegeben
wurde erregt es Senſation Maria Vella die Prima Ballerina des
Apolla Enſemble wird in der Ballet Pantomime ſich ſelbſt vorſtellen

Jm Apollotheater beginnt heute Donnerstag ein vollſtändig
neues reichhaltiges Programm Aus demſelben heben wir hervor Kapt
Bloom mit ſeinem Vortrag und ſeinen Experimenten mit Drahtloſer
Telegraphie Die Vorträge ſind gemeinverſtändlich gehalten und werden
durch äußerſt intereſſante Experimente erläutert Des weiteren nennen
wir den Ausbrechertönig Harry Mourdint

Saraſate Marx Konzert Auf das morgen Freitag in den
Kaiſerſälen ſtattindende Konzert von Pablo de Saraſate und Berthe
Marx Goldſchmidt ſeien die Muſikfreunde nochmals hingewieſen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittag und abends
findet das 6 Eite Konzert des Willy Wolf Orcheſters aus Leipzig ſtatt

Halleſcher Kolonigl Verein Die geſtrige Mitgliederverſammlung
eröffnete der Vorſitzende Generalleutnant z D v Ziegner mit einem kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen Geſchäftsjahre
Nach dem Jahres und Kaſſenberichte gehören dem Verein zur Zeit
448 Mitglieder an Die Einnahmen betrugen 4746,55 Mtk die Ausgaben
3884,86 Mk Die Rechnung iſt geprüft und richtig befunden weshalb
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt wurde Der bisherige Vorſtand beſtehend
aus den Herren Generalleutnant z D v Ziegner Dr med Ulrichs
Profeſſor Dr A Schenk Referendar a D v Roenne Kaufmann
Richard Krauſe und Generalagent Max Auguſtin wurde auf drei
Jahre wiedergewählt Jn den Beirat wurden an Stelle drei ausgeſchiedener
Mitglieder die Herren Profeſſor Dr Brückner Profeſſor Dr Ule und
Landgerichtsrat Mathy neugewählt Nach Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten hielt Herr Oberlehrer Dr Hertzberg einen Vortrag über

Südamerika und die deutſchen Jntereſſen Redner empfahl die deutſchen
Auswanderer möglichſt nach Braſilien und Argentimen zu leiten wo
ſie noch ein günſtiges Tätigkeitsfeld finden Namentlich Bauernſöhnen
welche keinen eigenen Hof erlangen könnten und hier als Knechte arbeiten
müßten ſei die Möglichkeit geboten ſich dort anzuſiedeln Jn Südamerika
würden ſie auch ihr Deutſchtum behalten während deutſche Auswanderer
die nach Nordamerika gehen zumeiſt für uns verloren ſind

Haus und Grundbeſitzer Verein Die geſtrige Sitzung er
öffnete der Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas mit dem Hinweiſe daß
der Verein nunmehr 20 Jahre beſteht und ſich während dieſer Zeit gut
entwickelt hat Redner dantte den Männern welche den Verein gegründet
und zur Blüte gebracht haben und ſchloß dann mit einem Hoch auf den
Haus und Grundbeſitzer Verein Herr Rechtsanwalt Wolſgang Herz
feld hielt hierauf einen Vortrag über den Entwurf eines preußiſchen
Wohnungsgeſetzes Ein Kardinalfehler des Entwurfs ſei daß er nur
allgemeine Direktiven gibt und den Polizeibehörden die Befugnis einräumt
innerhalb gewiſſer Minmmal und Maxmalgrenzen die Materie zu regeln
obwohl eme ganze Reihe von Beſtimmungen wenn ſie als richt g erkannt
werden geſetzlich feſtgelegt werden könnten Sehr bedenkuch ſei die Durch
brechung des Grundſatzes der Gleichheit für alle ſo namentlich die Be
ſtimmung daß Baugenoſſen ſchaften 2e welche vorwiegend Wohnungen für
Minderbemittelte erbauen und höchſtens 4 Proz Dwidende verteilen bis
zu der Anliegerbeiträge erlaſſen und Hausbeſitzern unter gewiſſen Vor
ausſetzungen Steuerermäßzigungen gewährt werden können Von dem Ge
ſetze ſolle das Land nicht getroffen werden ſondern hauptſächlich die Städte
obwohl in den Städten die Wohnungsverhältniſſe beſſer und die ſittlichen
Verhältniſſe mindeſtens nicht ſchlechter als auf dem Lande ſeien Vielleicht
fürchte man ſich vor dem Geſchrei der Landwirte und überſehe dabei ganz
daß der Wegzug vom Lande noch größer als bisher werden muß ſobald
in den Städten ſchönere Wohnungen geſchaffen werden Gefährlich ſei
der Paragraph wonach jede Wohnung einen eigenen verſchließbaren Abort
einen eigenen Waſſerhahn und Abguß haben muß hier gehe die Fütſorge
des Geſetzgebers entſchieden zu wert die Vorſchrift ſei ſchwer durchführbar
und der Zweck des Geſetzes werde in der Praxis nicht erreicht Die Be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
ſtimmungen über den Luftraum und die Minmalgröße der Wohnungen
ſeien ſchematiſch und nichts/agend Die Jdee eines Wohnungsgefetzes ſei
an ſich annehmbar wie ſie aber in dem Geſetzentwurfe ausgedrückt werde
ſei ſie ſchädlich Der Entwurf ſei nicht ſozial ſondern zerſtöre das
Familienleben er verſcheuche die Arbeiter von dem Lande in die Stadt
bringe Ungerechtigkeiten in die Verteilung der Abgaben mehre die Be
ſugniſſe der Polizei ſchädige die Hausbeſitzer und chikaniere die Mieter
was in dem Entwurfe annehmbar ſei werde mit ungeeizneten Mitteln
erſtrebt An den Vortrag tnüpfte ſich eine recht angeregte Erörterung
in der von verſchiedenen Rednern betont wurde daß es notwendig ſet den
Entwurf mit aller Energie zu bekämpfen

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle Nord feiert ſein
4 Stiſtungsfeſt am Mittwoch den 22 Februar von abends 8 Uhr an in
den feſtlich geſchmückten Räumen der Saalſchloßbrauerei Das Programm
ſieht Konzertmuſik Geſangsvorträge und eine theatraliſche Aufführung vor
Ein Ball beſchließt die Feſtlichkeit

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag den
17 Februar abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauer
ſtraße freier öffentlicher Diskuſſionsabend ſtatt Thema Wie iſt die
Zerriſſenheit in der Chriſtenheit entſtanden und wie iſt ſie zu überwinden
Rückhaltloſe ſtreng ſachliche Diskuſſion

Harzklub weigverein Halle a S Nach heute aus Harzburg
telephoniſch erhaltenen Nachrichten iſt wegen plötzlich eingetretenen Tau
wetters die für nächſten Sonntag geplante Schlittenpartie unmöglich
geworden Es bleibt alſo nun neuer Schneefall abzuwarten und ſoll dann
ſogleich ein anderer Tag feſtgeſetzt werden

Erhängt Geſtern abend wurde ein Arbeiter in der Gartenein
friedigung des Grundſtücks Turmſtraße 123 erhängt aufgefunden Die
Leiche wurde nach dem Südfriedhofe gebracht

Die Feuerwehr wurde geſtern gegen mittag nach Geiſtſtraße 29
gerufen um ein Pferd welches in eine mit Brettern zugedeckte Grube ge
fallen war wieder herauszuholen

Balkenbrand Jn vergangener Nacht gegen 31 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Kl Ulrichſtraße 10 gerufen woſelbſt jedenfalls durch ein
Licht ein Balkenbrand entſtanden war der beim Eintreffen der Wehr
bereits erheblichen Umfang angenommen hatte Nach länger als einſtündiger
ſchwerer Arbeit war der Brand beſeitigt

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 7 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert monatlich erſcheinen 4 bis 5 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit nur 2 bis 2 Pfennig

Telegramme und letzte Nachrichten
Koburg 16 Februar Wolff s Bur Herzog Karl Eduard

von Sachſen Koburg Gotha hat ſich geſtern abend mit der Prinzeſſin

Viktoria Adelheid der älteſten Tochter des Herzogs Friedrich
Ferdinand von Schleswig HolſteinSonderburg Glücksburg verlobt

Hamburg 16 Februar Wolff s Bur Auf dem Poſtdampfer
Eduard Wörmann erfolgte geſtern die Einſchiffung eines neuen für

Deutſch Südweſtafrika beſtimmten Truppentransportes von
41 Offizieren 800 Mann und 200 Pferden Die offizielle Verabſchiedung
der Truppen durch den kommandierenden General v Bock und Polach
erfolgte um 4 Uhr nachmittags

Neiße 16 Februar Meldung des B Wegen Fahnen
flucht und Unterſchlagung hatte ſich der Leutnant Erich Walter
vom 63 Jnfanterieregiment vor dem Kriegsgericht der 12 Diviſion zu
verantworten Der Angeklagte der dem Bezirkskommando in Ratibor zu
geteilt war verſchwand im Auguſt v J unter Hinterlaſſung einer nicht
unbedeutenden Schuldenlaſt Hinterher wurden auch Unterſchlagungen
amtlicher Gelder feſtgeſtellt Er wurde auf der Flucht in Ungarn ver
haftet Das Kriegsgericht verurteilte ihn jetzt zu einem Jahre drei Mo
naten Gefängnis Degradation und Ausſtoßung aus dem Heere

Budapeſt 16 Februar Wolff s Bur Laut Blättermeldung
iſt das Kabinett Tisza ſeines Amtes enthoben aber mit der vor
läufigen Weiterführung der Geſchäfte betraut

Rom 16 Februar Wolff s Bur Jn der mit der Beratung
des deutſch italieniſchen Handelsvertrages betrauten Kommiſſion
der Deputiertenkammer erſtattete der Vorſitzende Chimirri eingehenden
Bericht Jn der folgenden Diskuſſion wurde feſtgeſtellt daß in dem Ver
trage der zwar für Deutſchland ſehr günſtig ſei doch die Intereſſen
Jtaliens in genügender Weiſe gewahrt ſeien Chimirri wurde be
auftragt in dieſem Sinne in der Kammer zu berichten

Paris 16 Februar Meldung der Magdb Ztg Die Lage
in Oſtaſien erweckt hier ſteigende Befürchtungen Der Temps
veröffentlicht einen halbamtlichen Artikel gegen die japaniſchen Be
ſtrebungen die offenbar darauf gerichtet ſeien die Oberherrſchaft in
ganz Oſtaſien an ſich zu reißen und die europäiſchen Mächte von dort zu
verdrängen Das Blatt lenkt dann die Aufmerkſamkeit der Großmächte
auf das Treiben Japans Man ſchließt aus dem Artikel daß Frank
reich einen Bund der Großmächte gegenüber dem ſiegreichen Japan
zuſtande bringen will

Brüſſel 16 Februar Der um 6 Uhr abends
von hier nach Gent abgegangene Perſonenzug ſtieß bei Melle mit
einem Güterzuge zuſammen Es verlautet daß zahlreiche Perſonen
verletzt ſind

Petersburg 16 Februar Ruſſ Telegr Ag Amtlich wird be
kannt gegeben Der ruſſiſche Geſandte in Peking Leſſar tele
graphierte am 11 Februar die Japaner verſuchten durch Ver
folgungen Privatleute in Port Arthur zu zwingen die Stadt zu
verlaſſen um das Eigentum derſelben in Beſitz nehmen zu können Die
ruſſiſche Regierung hat darauf ihrem Vertreter in Paris befohlen durch
Vermittelung der franzöſiſchen Regierung bei Japan entſchiedenen Proteſt

einzulegen

Liban 16 Februar Wolff s Bur Das dritte Geſchwader
wurde geſtern vor ſeinem Auslaufen vom Großfürſten Alexis und dem
Verweſer des Marineminiſteriums Admiral Birilew beſichtigt Der Kreuzer
Wladimir Monomach verließ zuerſt gegen mittag den Hafen abends

war die Ausfahrt des ganzen Geſchwaders beendet Der Eisbrecher
Jermat hielt den Weg durch das Eis offen

Lodz 16 Februar Meldung des B Jm Vororte
NeuRolicie kam es vorgeſtern zu Straßenunruhen Das Militär
ſchrut ein und ſchohß auf die Demonſtranten Hierbei wurden 18 Mann
getötet und über 50 verletzt Der Belagerungszuſtand wurde über
die Stadt verhängt

Kopenhagen 16 Februar Wolff s Bur Zozei däniſche
Torpedoboote erwarten das dritte ruſſiſche Beſchwader bet Gedſer
und begleiten es dann durch die däniſchen Gewaſſer

London 16 Februar Laff Bur Der Ausbruch einer Re
volution in Venezuela wird einer Times Meldung zufolge in New
york als unmittelbar bevorſtehend betrachtet Depeſchen aus Curaçao
berichten daß alle Vorbereitungen für eine Erhebung gegen den Präſt denten
Caſtro getroffen ſind und daß ſeine Gegner in der letzten Zeit große
Mengen Waffen und Munition in den Vereinigten Staaten gekauft haben

Newyork 16 Februar Meldung des B Rooſevelts
Empfang ſeitens der Newyorker Bevölkerung war demonſtrativ

Wolff s Bur
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enthuſiaſtiſch Jm Publikum herrſcht die Empfindung vor daß die
Truſtintereſſen die jetzige Senatspolitik beeinflußten Der Präſident hielt
auf zwei großen Banketten Reden vermied jedoch die allgemein erwarteten
Anſpielungen auf die innerpolitiſche Lage Beim Feſtmahl des Preſſetlubs

nahmen Rooſevelt und der deutſche Botſchafter Speck v Sternburg
die Ehrenplätze neben dem Toaſtmeiſter ein Die deutſch amerikaniſche
Freundſchaftspolitik fand in der Begrüßungsrede wie in der warm em
pſundenen Antwort des Votſchafters deutlichen Ausdruck in welcher dieſer

der Preſſe für die Unterſtützung der freundſchaftlichen Beſtrebungen beider
Länder herzlich dankte

Port Said 16 Februar Wolff s Bur General Stoeßel und
537 ruſſiſche Offiziere und Mannſchaften der Beſatzung von Port Arthur
ſind geſtern von hier an Bord des Dampfers St Nikolaus nach
Odeſſa abgereiſt

Tſchifn 16 Februar Wolffs Bur Der hieſige ruſſiſche
Konſul hat Schritte getan daß die Verwundeten und Kranken von
Port Arthur nicht nach Tſchifu ſondern von Dalny nach Rußland ge
bracht werden

Tokio 16 Februar Reut Bur Die Ruſſen haben die
Kavallerie Operationen in großem Maßſtabe wieder aufgenommen
Eine Abteilung rückte nach Laohunſchi vor gleichzeitig näherte ſich eine
andere Abteilung Tacha das dreizehn Meilen ſüdweſtlich von Tſchitaitſu
und 27 Meilen weſtlich von Ligojang gelegen iſt Später rückte die ge
ſamte Streitmacht mit Artillerie eine Meile unterhalb Tacha an den Fluß
heran und ſuchte um 6 Uhr abends dieſen zu überſchreiten Die Errich
tung von Verteidigungswerken bei Heikaitai ſchreitet fort Die Ruſſen be
ſchießhen noch das Zentrum von Marſchall Oyamas Stellung

Vermiſchtes
Die Abenteuer einer Achtzehnjährigen Aus Paris wird

geſchrieben Durch das Lejen ſchlechter Bücher wurde die achtzehnjährige
Blanche Larne Tochter eines Händlers in Rouen veranlaßt ihren Vater
zu berauben und mit dem Gelde nach Paris zu gehen um hier Abenteuer
zu ſuchen Jn der Nähe der Station Saint Lazare fiel ſie in die Hände
von Apachen und wohnte einem Duell zwiſchen zweien dieſer Brüder
ſchaft bei Nachdem Milo der eine der Duellanten ſeinen Gegner
Crieri niedergeſtochen hatte ſchloß ſich Blanche Larne dem Sieger an
Dieſer war aber praktiſch veranlagt und verlangte von ſeiner neuen
Freundin daß ſie arbeiten und ihn mit Geld verſehen ſollte Dies

war nicht nach dem Geſchmack der abenteuerſuchenden Maid und ſie ver
weigerte den Gehorſam Milo ſperrte ſie darauf in ein Zimmer ein
und nahm ihr die Kleider weg ſo daß ſie nicht ausgehen konnte Während
der Abweſenheit ihres Liebhabers ſprengte Blanche Larne die Tür ſchnitt
ſich ihr Haar ab zog Milos Kleidung an bewaffnete ſich mit Dolch
und Revolver und zog auf Abenteuer aus Jn der Rue Chandron traf
ſie einen jungen Mann Sie zog ihren Dolch und rief ihm entgegen
Geld oder Leben Der junge Mann der Blanche Larne für einen

richtigen Apachen hielt ſchlug ſie nieder und überhlieferte ſte der Polizei
vor der die Abenteuerin dann ein volles Geſtändnis ihrer Fahrten ablegte

Welches Fleiſch wird vom Kaiſer bevorzugt Auf
dieſe Frage iſt die Deutſche Fleiſcher Z3erung in der Lage
folgende Antwort zu geben Der Kaiſer liebt vor allem Rind
fleiſch mit entſprechendem Fettanſatz Roaſtbeef muß einen mindeſt finger
breiten Fettrand haben ebenſo der vom Kaiſer bevorzugte Schmorbraten
es wird dazu nur Schwanzſtück oder Oberſchale mit entſprechendem Fett
beſatz gewahlt Bei Rinderbruſt liebt der Kaiſer den vorderen Teil der
mit zartem weißem Fett umgeben ſein muß
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Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eiſenach Ludwigshafen a R Weißenfels
Aarau Eisleben Lübeck WiesbadenAltenburg Elberfeld Luzern Wittenberg
Altona Elbing Magdeburg WürzburgAnnaberg u Buch Erfurt Mainz Zabrze ſämmtlicheholz Erlangen Mannheim Ortſchaften des
Apolda Eſſen Meiningen Kreiſes ZabrzeAſchersleben Flensburg Merſeburg Zoppot
Augsburg Frankfurt a M Mühlhauſen t Th Zürich
Bamberg Frankfurt a O München JwickauBarmen Freiberg t S Münſter t Weſtf Provinz Hannover
Baſel Freiburg t Breisg Nordhauſen Provinz Sachſen
Bayreuth Gera Nürnberg Rheingau AdreßBerlin Germersheim Offenbach buchBernburg Gießen Offenburc Deutſches Reichs
Bielefeld Gletiwitz Osnabrü Adreß Buch fürBitterfeld Görlttz Plauen t V Handel und GeBonn Göttingen Poſen werbeBrandenburg a H Greifswald Regensburg Handels und Ge
Braunſchweig Hagen i Weſtf Remſcheid werbe Adreßbuch
Bremen Halberſtadt Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Breslau Halle a S Glerwitz Welt Adreßbuch
BuenosAyres Hamburg Roſtock Fabrikant Adreß
Caſſel Hannover Sagan buch des KönigsChemnitz Heidelberg Sangerhauſen reichs Sachſen u
Coblenz ildesheim Schwerin ThüringtiſchenCoburg Jena Sondershauſen StaatenCöthen Kaiſerslautern Spandau Adreßbuch d Bäder
Erimmitſchau Karlsruhe Speyer Luftturorte und
Danzig Kiel Staßfurt Heilanſtalten inDarmſtadt Köln Stendal Deutſchl L eſter
Deſſau Königsberg Stettin reich der SchwetzDortmund Konſtanz Straßburg E u d angrenzenDresden Kopenhagen Stralſund den GebietenDüſſeldorf Krefeld Stuttgart Telephon Adreß
Duisburg Leipzig Trier buchEilenburg Ltegnitz Weimar

Marktbericht
Donnerstag den 16 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,30 Mt Kohlrüben pro St 0,10 0,25 V
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Tomaten vro St 05
donig in Waben p Pfd 1,40 Birnen pro Mandel 0,29 0,50

Aepfel pro Mandel 0,15 0,60
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Getr Pflaumen p Pfo 0,25 0,30

Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Mohrrüben p Mdl 0,12 0, 15 Enten pro Stück 2,50 8,50
Wirſing Kohl p Stück 0,10 0,25 Gänſe pro Stuck 3,50 6 00
Weißkohl per Stück 0,10 0,25 Hähnchen 5
Braunkohl pro Stück 008 0,10 Hühne pro Stilchk 1,52 50
Rotkohl pro Stück 0,10 0,39 Tauben vro Paar 0

zwiebeln pro Ltr 020 25
ſartoffeln 5 Ltr 0,85 0,40
Blumenkohl pro Stück 0 29 0,40

1

Roſenkohl pro Liter 0,20 025 Faſanenhähne 8,00
Der Markt war auerdem noch m iſſchen deſetzt

der feinen Zutaten z B Wein und Bierſuppen uſw Die ſ
wenig beliebten einfachen Gemüſe werden mit Mondamin Saucen
au gratin TomatenSauce uſw von Groß und Klein gern ge
geſſen Eierkuchen Aufläufe und warme Nachſpeiſen für Jung
und Alt erhalten durch Mondamin den feinen köſtlichen Geſchmack
Kurz Mondamin iſt jetzt für die praktiſche Hausfrau unentbehr
lich Rezeptbücher ſur warme Mondamin Gerichte umſonſt er
hältlich von Brown Polſon Berlin C 2 Abt P W

WVaſſerſtände Am 15 Februar Weißenfels Oberpegel 61
Unterpegel 1,04 16 Februar Halle unterhalb 16
Trotha 61 15 Februar Bernburg 2,13 Calbe Unter
pegel 94 Oberpegel 1,91 Dresden 0,90 Magde
burg 243
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Für reitag früh extra wrirch

Fetter Schellfiſch ohne Kopf Pfd 35 Pfg
Feinſter Angel Schellfiseh Pfd 40 45 Fisch Kotelettes bratfertig Pfd 35
R Mittelgroßer Schellfisch Pfd 30 n 35 Ia Rotzungse Pfd 65

J Fetter Kabliau ohne Kopf Pfd 25 u 28 J Mittelgroße Schollen Pid 50
Seelachs ohne Kopf Pfd 30 Ia Tafel Zander Pfd 85
Krüne Heringe Pfd 15 Friſche Pfahlmuscheln 100 St 80

H Rick NMohfigr
Gr Ulrichstr 39 Telephon 2307

Ammendorfer Sarg Magazin

Bahnhofſtraße 2 Bahnhoffraße 2
Einer werten Einwohnerſchaft von Ammendorf und

Amgegend die ergebene Mitteilung daß ich neben meiner
Glaſerei ein Sarg Magazin errichtet habe und bitte höflichſt
mich bei vorkommenden Trauerfällen gefälligſt unterſtützen
zu wollen

Stets großes Kager von Melall Eichenholz kief
Hohlen und Brett Särgen

in allen Größen und bei billigſter Preisſtellung
Hochachtungsvoll

Ottomar Otto
Glaſer n Tiſchler Werkſtatt mit elektr Bekrieb

Hente iſt ein großer Transport

prima bayrisch Zugochsen
bei uns eingetroffen und ſteht ren wert zum Verkanf

Halle a S eDelitzſcherſtr 10 er an e ben beim e

Ruſſiſcher Hof J
tionen

Unter per großen da

von Mitteln die das Haar
friſch und geſund erhalten J
ſollen kann ſich der Kon
ſument kaum noch zurecht
finden Allen derartigen
Mitteln wird nachgerühmt
daß ſie den Ausfall des
Haares hindern den Wuchsfördern nd die Haarfarbe

dauernd erhalten ſollen
Auf keinem Gebiete wird ſoviel Un J in ſchwarzer Flaſche
fug und Betrug getrieben als auf I M 2 Doppelfl M 50
dieſem Es iſt nicht unſere Sache J Reiſeffl M 25 Für ſehr fet
alle dieſe Behauptungen zu unter J tiges Haar fordere mar Javol
ſuchen wir raten aber jedem dem J zu gleichen Preiſen in weißen
ſein Haar lieb und wert iſt größte Flaſchen Jn den Varfümerie

J haar bis ins hohe Alter
Javol ſollte ſchon bei Kin

S dern gebraucht werden und
nicht erſt wenn der Haar

J boden ſchon teilweiſe abge
I ſtorben iſt Vorhandenes

J zu behalten iſ leichter als
t verlorenes wieder zu ge

winnen Man beachte ge
J nau diejeder Flaſche beige

gebene Gebrauchsanweiſ

Vorſicht an Javol kann jedermann J Drogen und Ccoifieurgeſchäften
unbedenklich empfohlen werden Es N auch in vieler A lpotheker De

J iſt vol llkommen unſchädlich rein t J ſchreib ungen Gutachten koſtenfreidie Kopfhaut regt den Vlütn lauf S durch 8 ith in alt G m b H
ind erhä t ein ſchönes

Haben Sie Fohon Tchirieinveh Apfelkraut
a Glas 60 Pfgmeine Schaufenster angesehen ausgewogen 1 Pfund nur 55 Pfg

Honigbonbon Pfd 10 Pfg ff Apfeigeiée Pfd 50 Pifg
Alteebonbon U 10 ff Anrikosen MarmeladePfetferminzbruch 10 ff Erdheer armeladeSaure Fruchtbonbon 10 ff Himbeer Marmelade
Kakao rein Pfd von 30 Pfg an ff Zwetschen Marmelade
Schokolade rein Pfd 20 Pfg billigſt beii eneſergees Robert Weise Friedrichplatz
Theaterkonfekt i Ffd v 15 Pig an
Kokostlocken fein Pfd 12 Pfg Damen KopfwäsceheFranz Donner Neu Rückwäris ff Champoon

Zuckerwarenfabrik Trocknen mit Warmkluft Apparat u
Ernst Moritz Arnätstrasse 4

Filialen e 65 Talamtstr 2wig m 70
moderne Jriſur 1 W Jede ein

e

wellen Berta Heyer
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29 Große Ulrichſtraße 29 1 Et

R
in vorzüglicher Qualität zu den billigſten 7Preiſen u in Originalfüllung zu haben bei u Frauenleiden i
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